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MASSIVEN-er satte-m speise-. 

Mir deg- Diäjter End Oumoriften 
Iphanrres Trojan, der dieser Tage 
im Altervorr IS Jahren in Isiostock 
Barb, iß ers Butter-T jener keinen 
Its-ihr dahingegangeih ie- wir im 
mer need-: und mehr miser-winden se- 
hrre. Die. ohne zu tärmerr, sie&#39;s der 
Tiefe fchiipfie und sich auf Behag- 
lickkieit und echtez Lache-r Verstand 
Johannes Its-jun gehörte mit Hein- 
rich Seide-! und Lohmeyer dem greife 
derer an. die in Ernst und Scherz 
den Ton zu treffen wußten, der p.1ö«" 
Gern-sit von ask und jung besonders 
anheimelt. Sie fchatirien Bin-dow- 
gisches. Paihologifcheå und Jesuskin- 
mäßiges aus ihrem Schafer vökiig 
aus nnd verstanden es, irr kleian 
humoristischeri dellen ihre Pfeile 
trefssrchet abzufchießerx. Eine tiefe 
Kenntnis ihrer Umwe!t und ein ver- 

stäan Begreier der mensch- 
lichen Schwächen oergoldeten auch in 
des Kampf-is Hist ihre dem einem 
unwegboren Humor ersälleen 
Wort-. 

Johannes Trajan wurde am 14. 
August Es? ig Trmzig als Sohn 
eines Logik-kanns geboren. 1850 be- 

exz die Universität Göttin-km und 
eMerdizim Als Mitgxird der 

Bürgerschaft .Brunsviga« nahm er 

eifrigen Ast-it am okcjdrsisches Le- 
ben und entfalten ais Metztiiuzrgsg 
redakreur Feiger Verbindung einen 
schon damais viel dewvndertes Hu- 
mor. Bose Mttngeu siedelte er noch 
Bett-in über nnd ging hier zrrm Säg- 

diuc der Literatin über. Rasch der-r 
To seims Basses begann Trojas 
sich als freier Schriftsteller zu betäti- 
gen. Zusächff war er gering des-ol- 
deter Miit-er an Gisoßkrrmmri 
»MiagS-Ztiiracg« Imd Wirt im 
W IM als Mitarbeiter W 
Klasderavotsch in subban Jus 
Jahre TM wurde er Edefredatrrur 
dieser kritischen WUFMYW 
verblieb bis 1908 in dieser Sie 
Seitdem Echte er irr Rost-der a s 
Schrift-stellen 

Was Trojim akg Mitarbeiter und 
Leiter deg- ,,Khdder-.xdatsch« in meist 
als 40jiibeigee Tätigkeit in feinen 
Versen und formvouendeten Prd 
Tsstizzen, deren Schashaftigteit ehren 
tieferen S new ims- 
ten, aus der le eines mömeliekz ge 
teiijexy lebmieeäftigen Dame-ei seen 
Me, das ist ein Nuwtapitddene 
ichs-. Mizißik Ee Hatte Betten 

Megeest gestanden 
nnd chefüechtig 

die it der Mark ges Oe:x. 
Ost-Uns V 

see-.- otsg ais-: 
M,- Mut auch ais speise- 
hat sich der Verstorbene einen Namen 
geschaffen. Hervorzuhehm ßzw au- 

feinen Schöpfungem »Gedich4e« Get- 
ta, SWart), .Scheeisgedichte«, 
»Das LWiesen-Zwei- Löntzsfchiesew 
(Pkosg), Kleine Bieder« Medic-D 
»Von bei-wen und dem-den« (Ge- 
dicht-U »Von Strand und seide« 
(Peoia). »Von Einem zum Asde- 
ten« Gtofa), »Für gewöhnliche Leu- 
te« Wegs-a und Poesie) und «3wei 
Monate Festung«. Seine publfzifüi 
ichs Täiigekit hat-e ihm aus-er eini- 
gen Späteer auch zwei Meimte 
Festung-Those wegen Maioßätheteidd 
gnug eingetragen, die ex in Weich- 
selmüeede bei Danzig vers-Este. Ein 
kxedsorkteekendee Zug seines Choral- 
ters war die Liebe zur Mem-, die er 
auch MS eifrigee Bein-Me- beseitigte 
Sein besonderes Interesse galt dee 
Miit-we An seinem 75. Ge- 
botes-We heute ihn sie Wisswa 
Mutes-it der Univeefim Reste-! zum 
Wtoe ernannt 

Trojas-e ist zeselebezzs ein gniee 
Petri-se gebksiebem und wie sein Beter 
1849 als Uhgeoednetee tiet Zweite-I 
Kummer auf der rechten Seite neben 
Mann-d saß, so hatte dee Sohn 

xmä Wieder Ver-Zeugs km bea- 
W schweige-e Ess- wen 

bMeiste-e eis- JWI trog Hei-see Jahre 
W» Mist evequ Midas-tagte- 

Des Elllpiktiucuv U neuen des-ske- us 

die Tage des Alter-z blicken Duc- hat 
er fekbst un feinem TU. Geburtsmge 
in ein schönes Gleichnis gebracht: 

»Wenn ich sieben Jahrzehnte mit- 
üeven Monaten vcgleiche, von denen 
der erste der März, der Letzte der 

«Seplaswet ist, so fallen von Mo- 
mtöhlpmm auf den ersten die Veil- 
Ichen, nnf den Wien Georginen und 
Aftern Dann bleibt für den nchten 

nur noch die Heebstzeitlvse, das Lol- 
chieum aneinanan als die letzte Blu- 
, me des Jahres übrig D nein doch, 
das ist sie sucht Sie erscheine ohne 
:Lmeb, weil ste, um zu etfcheinm. so 

sehe sich ice-ritt hat, des dabei ihr 
grünes Meid lägen Mein Jeder 
We sich Nir- dekin recht ge- 
ben: nicht viel Arme des r-b 

Js 20 Mem-ehren ca ak- Wzm 
Mike Kote dort sei-m 

In Gegenden, welche des größeren 
Teil des Jahres hinder mit Schnee 
bedeckt five-, und wo die Lege-derow- 
Yechs in der Magen seit geisme mer wenig Tiber den Befrier Punkt 

ern-see hier man nie esiue wichtige 
erfolgreiche BZCHZYM Jndußtie et 
wartet. M mit-- nie-: auf den 

heutigen Stocks- dg- Waisen Zucht 
von Alas- 

Eis-M dem Dich- 

err IIer Et- 
WI- 

Es ist iejt über eine Generation 
S Jer, daß Rep. Dr. Shekdsu Jsckfvn 
I-anregte, zahm gemachte Ren-Leiter ans 
Wirken zoder Este-taub zn Wein-s- 
Zwecken reach Als-la ze- beiggsen und 

damit die Frage zu lösen- wie eine 
eingeht-rem- Bevölkerung des fesan 

Nordens, ihrer früheren Ernährungs- 
mittei durG die Weißes beraubt, vor 
dem Himgetiode geschätzt werden 
3 Mk. M in Amerika des-seiten 
nagkäubig ones-, NO Jedwedem 
obwohl Egger-ex » 

n wurde 
dsß im arktikdk 

« 

unter- attti 
chen Alaska o TM Hienderttausenden 

Entwirkte-exa- Gebietes die Gattun- 
gen Moos und Fleedee. W die 
hauptnahwug des Renneietes dil- 
VM« MIMsch WANT-m and Inner, 
daß das wilde Entfbou von Mast-i 
ein Vetter des Renntseres ist. Noch 
Jahre darnach wurde öfter im Lan- 
geeß Tiber-dass Ur. tuned-an gespMelt 
oder gestellte gar «le Heimweg Its-n 
gestellt woran sich vseueicht rissest-« 

Leser noch erinnern STIMME 
Aber-Im Zeit, die unerbitiiäsixse und 

Mystttkkfche Nichte-ein« hat itzt Ur- 
teil- Wes um-v dcxsseäbe lautete 
gesetz Rede-L —- zum Glüc für mehr 
als BRM THE-sey weiche aus ei-- 
nem 

« 
a bitterer Entbchrung 

gzshskes szkirisitztts cmf esne 
t e Its-bät IM Wohtsiaa 

des nnd Sef Sewperhrdftzimgk Fehig 
teit Vergeht-be wurden. Und das gute —LW weder- nichts Its vie Erfüllung einst eindringlich-en 
Pflicht —- ziekt fwch immer weitere 
Kreise- 

Gegenwärtig beträgt die Zahl der« 

Renntieee in Alaska schon bedenkend 
Tiber 400003 Dieselben Händ auf 49 

«Ststioaeu verteilt weiche sich vest- 

Poisirtsaerptp tm- — dem fernsten 
nördlichen Punkt, wo es noch Weise 
gibt, an der arttifcheu M Elle-Std- 
— 1000 Unten sidiich bist mch 
Qethei nahe der Mast-usw des Kut- 

th IN Wurst sitt-«- 
J lich nIch kegz WIN- e pj Lake-«- 

Und Wes-MS umso mer Mr 
rou- Fins, ist Mit AM. 

Die Betrags-W der Tiere ist tm 

so bemerkenswerten als auch viele 
gefchiachtxt worden find read trean 
vig geschlachtet werden: M Säckht 
jedoch mit verständiger Einfchxäntunq 
und enges-entsprechender Aufsicht, eb. 
wohl es einen wichtigen Teil der Aue 
nuyuag dieses- vielfeitigen Netpviehz 
bitt-ei Emen anderen Wägen Zeit 
bildet Die Verwendung ver vorsiig 
sichert Meter-Wisch, woraus- auch 
eile Ptvdntte bereitet werden, die 
man sonst aus allen Atte- pps Mid- 
gewirmsb Beiläufig Weit, ist 
Neunter-Frisch schon häutig genug 
geworden, niMrskåoft vom 
spricht rächtttchen 
Quinte« 

— 

mehrten Teilen 
Ame-klo- zu MXM tmd den Er 
M zu rat Lenz u benutzen- 

stch geht seist M gläde am vor. M r 

Indus-ki- IFZIPW hat. 
Borzäglichei Wen die Meine 

viere gewissen MW tm 
Ttwttweiew obwchc ße sie ce- 
üstet-, unde nicht verde her-dem 
Im leer von etwa 3 ZuhM M- 
dm die Music-re für des W 
eins-brechen im Meer M H iser 7 
Iehren weiches sie dase- des Me- 
M Orts-et « Mit-v- 
Ente meinen-z ni gst Pers-en ge- 

««,üctmt werden und-«ka nschk obnt 
weiteres on ENUODMMMS ge- 
wöham Das stbeitögefchiky in 
welches sie Niveau-i werden, ist durch 
amerikanische Effinderilchteit noch be- 
trächtlich vernomman worden. Die 
Auf-dauert der Tiere ist auch unse- 
ven ungiinstigsten Verhältnissen eine 
sehr greßr. 

. 
Mem schädi, daß bei Dem Tempo 

der jeßiaen Vermehrung die Zahl ve- 
Rmntiae im vordre-Hirsches nnd west- 
lichen Alaska auf mehr Ists Z Mil- 
lionen in weit-san zwanzig Jahren 

j geWn feins 1r ird, und der Wert der 
; Industrie auf -100 Millicaxn Dok- 

ari! 

»O- 

Stieg- i- Mai est Its-M ver- 

Wu ehre-en 

Das III-wesen ist wie die Lon- 
dona- Bkstier berichten, irr Egger-nd 
und Frankeeich durch den Krieg noch 
mehr als fruber in deii Vordergrund 
des aklgserseiiken Interesses gerückt 
its-order- yeeno muri feiiyer aus 
erzxeberifcheri und volkswirtschujili 

,cheie Stunden das Umsichgreifen tser 
Ist-ais einzuschränken suchte wird der 
Fitm jetzt sogar durch sei-re entei- 
Gegner, die Schulbehörden und die 
Geistxichieii gefördert Der Krieg, der 
jede befruderä jede der Oeffeiiriichieit 
kriege-Zuei- zHimgtiche geschrien-IS auf 

s yewe Bei-se betrachtet used durch seve« .Verlvengbglichtereea berew Wu» 
kat, reinste Ach vie Prepazandriiiijs : 

s lecheeit des site-is greifbare-rochen 
Deß diese Anweisung der Fette-; 

bät-neu gerade iii Frankreich Us- 
Essig-ed besonders start denkst-F 
wird hat Ieise Hauptursache m veri? 
Wechsels-si- aird ver Haltung roh-. 

E 

Jeden beiden Ländern. 
--entschlmid die Mspeier- freubUlrs ztg und das nah-dingte 

schrein-cui MWußyeßi in 
höchstem ritt-gesittet sind, so 
daiz eine Werd-i im Reiche pell- j 
kommen Eåestiissig erscheint, ist in- 
Fraritreäch und England eine Fortge- 
setzte kriegeriselye und nationoze Re 

t.- ..A—..-k.— se -.. .--- i 
litckusidusIZFIII sktsk UUIIIIUISIH ihjniuu ; 

wird der Memutogmph dort in weis ; 
sestgehendem Muße in die Dienste der 

Kriegtükauag gestckt Dse gesteiger- 
ten Jnftztdetungen die durch diese« 

im die Fing-i- gestellt 
»Dieses M die Junos-me der Er 
ZeugnnsWe hatten die Zuhten m 

oek englischen F.Lmstatjftik ztgkt em 

vorsan Pseu. So foUw — we- 

nigstens tvsks dies in der »Unter- 
ehmptet—-gunqgepße Its-m in der, Rotte-Ade bis zu einer Viertel-nisten 

Dolluks erzeugt wordensein· Jst Eng 
nnd witt- dte Fllmtcteghkettume ve- 
sondeks durch das Nichwotlzandetqein 
eines Mo Æhkptüchtgetepei 
her-weg Und sie ähnelt en ge- T 

wisse-n usw dem Reklameoppamt 
der WerWiHivnm Setbftvet 
kränklich W auch diese Fitms —- 

wns Hand-hing Pracht, Spiel M 
Unter-kam betrifft -— dem 2 

schmack des kttten Publilumz en 
» 

anstimmen da sie sonst nutzloä I 
ten M ihteuet Wege zur E 
chung DH gembfchten Zweck-Z 
ragen wüde Den-ne hat auch 
eW Ihrean der Unter-häl- 
t sacht -, dene- Mike Ritter Mel-» Vsttchvd Ttg « 

I· spi 
— 

; fse ude oder 

Der W Und 
« 

alter 
nährend des stiege- in tust-d er 

zeugten stunk ist droht tm Genia- 
tionss und Kolossalftück »Die Geburt 
der Nation«, das monntelmig in al- 
len gessen-n engüichen Ismebeotetn 
now-sicher sur-de und geh heut-e noch 
sn London und vielen anderen Städ- 
te- gezeigt wärt-. Mit einem gest-en 
Retlaineuppuwt wurde Euch der Zilm 
Col-im von vsnnmpio in Szene ge- 
setzt, der den unvetganglichea Mit-n 
des alten Rom we Augen stützt-u toll. 
Daß die englischen Fabriautm der 
füßlichen LieWOW und Kästch- 
Sitetaun unter see Mode statt-satte 
Tätig-en diese Gelegenheit sticht we- 

übergehe-n lassen, esse die Inn-ton- 
meine qui ihre M asszwützm 

hattet-s fah vva tell-Is- 
an Frankreich nachts-i Wehe- 

»Wme M tosende- Beides-it 
ver LIMITED Mut sacht nmn 

die Mine- Mmsng durch den 

KWW NR TM « Hun man m t vers 
die 

w 
Mke 

scheu Mist-—- WILL-it M M n an 

;et« used W —- gätemef 
IWUMS set ".Eme wichthe 

Ztleixpnlt Iltn in ÄWM 
IMWWWM Muse-L Wes you er 

vor allem dazu dienen, den howa- 
» geniemzzö Spotem den Beu- 
te! zu le und dem im Woll- 
jtcumff Wien Guid den Weg 
nach Hex For-Ieise de France zu weisen. 
Der kungste Film dieser Art stellt, 
wie einem ausführlichen Bericht des 
»Dau» Ehre-niese« zu entnehmen ist, 
eine Nella-ge für die neue fesnszciche 
Keiegsanleihe dat- Zu diesem »weil-.- 
wurde nui Staatslasten ein beende- 
res Fitmpwdskt hergew. Die-—- 
fek Smatifilnh der in allen franzö- 
fischen Städten abgeeolle wird, be 
Leb-e aus zehn Teilen Der erste Teil 
zeigt die verhandelte III-mer und 

;den Sestos in dem Augenlid der 
Istnnaiyme ver-Anleihe s Vorlage; der 

I zweite den organisatorischen Anleihe- 
JIlppnmh der dritte den amsichen 

Lin-Zweik, der jedem an der Anleihe 
scöeieiligteu ein«-gebändigt werden soli, 

die übrigen Teile Wer die poputär 
steulzeichnmigen und Bilder pok, die 
iege wieckuf die Asleihe Bezup ha- 

Jen- 

— Dieser Fuge eefchlen 
Ha Rom zum erffenmgl Die esse Wo 

-; Gestth der Qeiegsedtieim Futter 
dem Tka mäsuste begeg- Ob 

v 

esse-»s- Wiss-» s- 

o- 

E 
«. pig- EE I JlI l ? s 

»p- 

Gu ist« si- nnt Weisen-sek- 
ZZM Im wiegst W 
Esfi M Tatze-a kam die Inn-im- 

nifche Regina-m zum post- Ue- 
wußtsein, daß ihre Atm- aus älte- 
tek Zeit einfach pas-amech unk- daf- 
ihte gkxnzt Geschichte. soweit- säe uns 
ickchrslltt »denn-ist« ji«-I, Wiss-t- 
nismiißigx bald let Vergessenheit an- 

dein-fallen müsse, falls sie nich! aus 
dauerhaft-um Grunde vers-schritt 
werden WILL Daraufhin mumie- 
fott das Amt für Ließ-: und Ge: 
mitb«snokmcn braustan Arke Gat- 
two Papier uusakheäscå zuflthtg we dem deal ver gzkk ökl « sie-EIN is- 

Wiesen-»ka tot-Ihm W 
ZEIT-um —- sonst 

m Ansehen-ten Pto- 
Mk maichtswpxawus ask- «- mU I 

W Wut laut-, ww- Hat 
sichs-sing sum-r ein paar Jovi- 
its-stehn Alle vie Zeitungen alle 
M Umge- Novelle-mitgeben- 
alfc volkstümtjchen Klaskkkullcgkis 
Den werden nach wenigen sanken in 
Staub zerfallen! Wenn man einge- 
dnndene Zeitungen die 40 oder 50 
Jalzre all sind, in der Bidlloldel 
ists-et, so findet nunmng die 
Ränder vergilbt nnd brächtg, und bei 
jeder Berührung bricht das Papier- 
Bibliotdetare derechnsr das .Leben« 
der Iemädnllchen Novesez W ans 
Holzbeetpapier gedruckt ist« nvf we- 

niger als zwei Jahre. Bücher, die 
auf besseren Gattungen Pol-let ge- 
denn- sindthllen sich W weit 
nennen irrer günstigenfalls nach eln 
paar Jahrhunderten sahen Ie. auch 
le-; aller Schonung, inj steht von 
je ner Schnudware Heiden 
sein 

JJI das heißen will, davon se- 
minnl nun erft durch Vergleiche nett 
m deren Zeiten nnd Kulturdsllern 
eiise richtige Vorstellung Ae Br- 
teralnr von Pöltern des Bleeetnms 
wurde nxsf unvergänglich-n Perga 
remt verzeichnen nnd folveit sie 
nickt qewnltfam zerstört wurde oder 
einan verloren ging, ist sie snnch 
EIN und mehr Jahren noch heil in 
g e Hänge 

helich W Zeit liefert in 
·- Benehmen einen sehr wenig 

-—« ---«»ss1[;ts Mörsers Illr die 
» abgesehen von 

tfyerganeent baden 

I Do Itene Momente 
nW vier welche etwa 

tausend Jahre alt send und andere 
nzpnkeurepäischem Uefptnnz die bis 
allf 700 nnd 800 nach Christus su- 

tin-dotieren, nlip 
« 

Mun- 
derte Mel-alten Man t nicht 
viele Weder damals erzeugt, aber 
sehr kostbare nnd dunerhaste 

Eine unserer Großstadt- Zeitungen 
wirft ljeule mit einer einzigen Ans- 
nabe 25J0,000 Exemplare ans dte 

Stegs Und eine oder zwei Stun- 
den däter sind diese Tonnen eng- 
gedeuctten Pariere- adsolilt vertlos, 
außer als Abfall. Denn RGO ist 
so veraltet und to undegedehwie 
eine Zellungennzgabe, wenn die 
nächste due-gerufen wird; die Mu- 
neien der ägnpeiichen Phirraonen 
sind im Vergleich dazu noch leben- 
dsg. 

mtun Ldnnte wohl lagen. gerade 
deswegen lel ej nicht angemessen 
dafz unsere Zeitungen auf dar-erhit- 
lem Papier gedeutet Reden. in 
welchem M He notkrlks M de- 
deslend mehr kosten Mel-en Und 
doch könnte weht sein Inst-est nn- 
keser Txge to vollständig und als 
ngn le wertvoll für tünfttge Zeit- 
alter ein. wie die vollständigen 
Zierde snniem M- 

täg- 
ss gut Pol-III 

Geburt-fahre der Briefes-Ersten- 
Dje Provinz ischkswigshoistein 

beging gerade ein Berefrrrurtenjubeli 
um, vean es sind 65 Irrt-re vergan- 
gen, daß die ersten fcheesingsholftei.s 
nischm Postweetzeichen etschienerh Es 
wurden zwei Wer-er U Schwarz 
blas-, and-. O SQWM rofaJ vermis- 
qui-L Beide Matten zeige-n das ge- 
prägte fchleswixk holsteiniiche Wappen 
im Grund, sind sehr selten und fee- 
hen doch im Preise Jus Mem 
wurden in den herMmern Schle- 
wis and Ostsee-in etwa « Miit-rede 
ne Matten herausw. Das König- 
reich Bayern gab am 1. November 
1849 die ersten Postweeigeichen her- 

» Teichen heraus; Bayern war der erste 
deutsche Staat, ver Post-reinem iir 
den Verteir brachte,1euxr schwarz Im Jst-re ZM ists en 

Preußen Serchio-, however km 
Jahre 1851 wurden Matten einge- 
führt in Usettemberg nnd Bude-« 
1852 die Thesen und Taxifchen Mar- 

; tar, ferner Order-trag und sen-m 
swa. später tot-« die ema- 
MM Anmer- III-T Hamburg QM 
Und Esset M ÆW 

I 

Eis WR deutscher Mes- ji« 

Jus BRUNO Du II JOHN-I ist 
ils M Prof-Ase Gabriel v« 
Max qufem tm Male-H dessen 

Nzkhm scheu in den met Jahres- tes 

LJIQW Ue Zelt Miilttq · 

eäae der merkwürdige-h tiefste-» tät 
fethastesien Kässtlemmuren der gan- 
sen Neuzeit. Der Heißt-u Menge siel 
in erster Linie das Wimuisvolte, 
Tennizendentales sei-fee Westeltmn 
auf, das wol-· keinem seiner Wider 
fehlt, was es auch mater herstellen 
mochte. celbft in sein-en späten M- 

mögqu ist, mehr oder minder 
sitt KI- mcith geschaffenen« 
qumkbpfem vie jeder von den 
Schonfenstrtn see Bikveelädeu her 
kennt, ifehlt jenes fest uiidefinierbaeej 
Etwas nicht, jener Zug von Schmerz, ’ 

Todessthnsucht, vie Klage über daz- 
Leid der West! 

Das war bei Gabriel v. Max nicht 
etwa mir .Speziqlitöt«; es kam aus» 
den tiefsten Gründen seiner Sake, 
er malte feine Weltonfchauung in 
jene bleichen dunkelävgigen anm s 

löple hinein; wie in die unheimlich; 
ausdruckmllen Gesichter eine-r Ell-- 
sen- Max war natur 

« enlcktostli:7 
eher Forscher-, While-Torh, sMyslileII 
und Maler zugleich, immer wieder 
liiltele seine Hand noch dein dunklen- 
Schleier. der das Hier-w- Drüben- 
tos Geistige vom Körper-lieben lrennl. 
Er war der Maler der »Gewin- 
biele«&#39;, des Leidens, des Sterbens-, der 

lklltase nnd der Vetlkärung, nnd 
wenn neun die unablässig We leis 
net Bilder seit dein Beginn- dec Soet s 

Jahre übersieht link-ei nenn. daß e- 

lnnm je irgend einen Stoff ans je 
nen Gebieten, der unserer geifligenl 
Welt näher liegt, andres-befiel lief-.- 
Sselzerlnnem Mär-entsinnen Stigma- 
lisierle, Mediesn Wecricheinungen« 
Traumgestalten qui Dichtung sinds 
»der, die irgender inll Geheimpol- 
lem zn lnn haben. die Kindgmördesz 
rin, wie Guid-I ist« Kerker, lrmiles 
sterbende und genesen-te Frauen; die’ 
Pucelle ans dem Scheiterhaufen, den 
rälselovllen Schwer des Todes, den 

vergelstigten Ausdruck der Blinden -—— 

das alles bot Gabriel v. Max ge 
malt. Dazu let-n eine große Zahl 

non religiösen Vorstellungen —- im- 
met von einem Dei-L- res Schinerzesx 

Jund vorn Zauber des Geheimnis-»z- 
gelennzeielmet —- lqni eine Menxr 
sen Mienbilderm die den lelden 
schaltan Tierleennd Max beina- 
detödnzegen and in denen er mich 
manchmal einen löstlichen hie-nor 
walten ließ. 

Gabriel p. Max sagt-d- antis- 
Zugusi 184s0 in Ptngjals der Sohn 
eines Bildhauer-Z von Rang sei-N 
ken. Er lusn mit 15 Jahren an zdie 
Pragee und dtei Jopte später an 

die Wie-set Modean -Schon im 
Knaben ossmbakle«s die seltsame 
Doppelnalur, die ddö Wesen des tei- 
len Minitleri bestimmen sollte: schon 
damals zogen ihn Ue Rätsel des Ra- 
tukgescheheas mächtig an nnd er 

dachte darum sich der Naturwissen- 
klyall zu .widmen. Als Wfädrixiee 
malte er schon fein erstes Bild: »Ri- 
chard Löwean an feines Vetters 
Leid-. Auch eine »Alle-I Libvls 
fas«, als Stifaille gemalt ist damals 
entstanden. Bis 1861 blieb Mli in 
Wien. M lam er nach München 
nn die Rinden-in wo ihn Pilow 
freudig mein-Ihm und-, M er ntil 
Hans Molakt ein Melker leilir. Mit 
der «Miirlyr.erin am sue-z« ital der 
leesndculiye junge Kilustler zum er- 

Fle- Male in den Lichts-elf des all- 

fesselnen IMM. nnd von da ob 
o 

d 
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DR Istka fis aber nicht mir 

darin W-«M Kiste zu 
NR- lvzslne vie konnt JOHN-like 
MI- sErlinwn m W «- 
M Alt-·- — « nat-auch aus-nass- 
ZU M All-W kl, war ein 
Musen den auch til-ungesei- 
len Hinunter-, ein 
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Lrbeerodaser groHer Aas-para. 

Man redei sprichioörtlich von re- 
"« 

kurzen Lebensdauer ver Ertrags-fliege 
der nur ein Tag beschieden ist, oder 
des Schmetterlings-, der mer 24 Sim- 
sen das Licht fest-« Wer-Leben 
its aber noch has Fu neune-h wenn 
man es mir dem esse-es große-« mo- 

deinen Kannener vergleicht Die 
zengliiche «&#39;. z Zentimeter Komme 

bemerkst-zu ihrer Hersteuung normaler 
Weise 10 bis 1:· Monate; ihre wies 
liebe Lebenszeit ist jedoch ein unend- 

« lich Keiner Soweit dieser Zeit. Ein 
Kanonenleben erstreckt sich über die 
eigent: iche Zeit der Jamspruchnnhme 
des Lehre-. Legt man diese Bonn 
spruchimg zeiilich aneinander verge 

&#39; 

statt, daß die ist-etlichen Gefchetlih 
die den Lauf mit der seit Manch-. 
bar machen, TM unanfbiiriichtm 

jSteome hierin-einaer mach den 
perieuert I Mund .c 

wie es thoekzretiich mäsl »ja 
Yc sowie aber keimt- umke- ius- 
dcr Eh ip Wie die Lan-ne in nicht 
at s wr- Zum-m ihk Leim 

rkt 
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Muc- vnghl unterg- Themis-atra 
Quid noch miik ihn-g LIMka im I 

Rüdimnd Reben der sen-fis Wiss 
Jeder dir Heft seines avaeldgfgusn 
Alsomicmcntix Bttfe ais dtcå zu be- 

achi n msd den Vctkosi Fi: mtristesz 
Die Prämsei talcndkt Kur WUZ «- 

Echte-r Hin kutsc- Von-« der «»Jnhs - 
resthN und »M:o1d-Kktngdck" —- 

meiden nkk disk Aöotmmscstfts Drin-n 
Graus-z verabreicht : 
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